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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	403
Modultitel	Programmabläufe prozedural implementieren
Titel	LBV Modul 403-10 -  2 Elemente - Praktische Umsetzungsarbeit, Praktische Umsetzungsarbeit


	
Übersicht	Die LBV definiert 2 Elemente, welche beide als praktische Einzelarbeit an einem Computer-Arbeitsplatz durchgeführt werden. Die Elemente können in beliebiger Reihenfolge und zur gegebenen Zeit sowohl unterrichtsbegleitend als auch abschlussorientiert eingesetzt werden. Inhaltlich decken die beiden Elemente alle Handlungsziele des Moduls ab. Die empfohlene Richtzeit für die gesamte Leistungsbeurteilung beträgt 2 bis 4 Lektionen.


Anzahl Elemente	2
Elementnummer	1

Beschreibung	Die Kandidaten und Kandidatinnen analysieren ein vorgegebenes Programm oder einen vorgegebenen Programmabschnitt, bilden diesen in Form einer Ablaufstruktur grafisch ab. Sie erkennen und beheben allfällig vorhandene funktionale Fehler und korrigieren oder ergänzen das Programm respektive den Programmabschnitt wo nötig.

Zu überprüfende Handlungsziele
3	Kontrollstrukturen für die Steuerung des Programmablaufs anwenden.
1	Vorgegebenen Programmablauf in Form einer Ablaufstruktur abbilden.
5	Vorgegebene funktionale Testfälle (Eingabewerte, erwartete Ergebnisse) anwenden um Fehler im  Programmablauf zu erkennen und zu beheben.

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	40
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	- Programmabschnitt analysieren, Kontrollstrukturen erkennen und in einer Ablaufstruktur abbilden [50% bis 70%]- Testfälle anwenden, Fehler erkennen und beheben [30% bis 50%]

Hilfsmittel	Der Einsatz von Hilfsmitteln ergibt sich aus der konkreten Aufgabenstellung.

Praxisbezug	Ein Programm analysieren, den Code verstehen. Erkennen und korrigieren von Programmfehlern.


Anzahl Elemente	2
Elementnummer	2

Beschreibung	Die Kandidatinnen und Kandidaten erstellen ein Programm oder einen Programmabschnitt aufgrund einer Ablaufstruktur oder einer Aufgabenstellung. Hierfür bestimmen sie geeignete Datentypen für die Variablen, die für die Verarbeitung der Daten notwendig sind und wenden Kontrollstrukturen wie Verzweigungen und Schleifen an. Sie sind in der Lage mittels Testfällen Fehler im Programmablauf zu erkennen. Für die Fehlersuche werden Debugging-Werkzeuge eingesetzt.

Zu überprüfende Handlungsziele
6	Einen Debugger einsetzen um die Programmausführung zu überwachen und Fehler zu erkennen.
5	Vorgegebene funktionale Testfälle (Eingabewerte, erwartete Ergebnisse) anwenden um Fehler im  Programmablauf zu erkennen und zu beheben.
4	Ablaufstruktur und Daten mit einer Programmiersprache in einen Programmablauf umsetzen.
3	Kontrollstrukturen für die Steuerung des Programmablaufs anwenden.
2	Die erforderlichen Daten für Eingabe, Verarbeitung und Ausgabe bestimmen und ihre Datentypen festlegen.

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	60
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	- Lauffähiges Programm erstellen, Kontrollstrukturen anwenden, Datentypen festlegen [30%-60%]- Testfälle anwenden [20% - 30%]- Debugger einsetzen, Fehler beheben [20% - 30%]

Hilfsmittel	Der Einsatz von Hilfsmitteln ergibt sich aus der konkreten Aufgabenstellung.

Praxisbezug	Eine Problemstellung analysieren. Das EVA-Prinzip in einem lauffähigen Programm umsetzen. Eingabedaten validieren. Tests ausführen. Debugging und Fehlerbehebung.
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